
25. März 2025

Schach-Drama in Kevelaer: Schneider
triumphiert bei Meisterschaft!

Die Verbandsmeisterschaft im Blitzen 2025 in Kevelaer sah
44 Teilnehmer, darunter Meister, mit Schneider als Sieger.

Am 25. März 2025 fand die Verbandsmeisterschaft im
Blitzschach in Kevelaer statt. Dieses spannende Turnier zog
Spieler aus verschiedenen Teilen des Verbandes an,
einschließlich Kleve, Düsseldorf und Wuppertal, sowie vom
Bundesligaverein Solingen. Insgesamt nahmen 44 Spieler an
dem Wettbewerb teil, der in 13 Runden nach dem Schweizer
System ausgetragen wurde.

Die Bedenkzeit für jeden Teilnehmer betrug drei Minuten, und
jeder Spieler erhielt zusätzlich zwei Sekunden für jeden weiteren
Zug. Unter den prominenten Teilnehmern waren Fide-Meister
Blasek und Internationaler Meister Schneider. Letzterer konnte
sich mit 11,5 Punkten den ersten Platz sichern. Blasek folgte ihm



dicht auf den Fersen und belegte den zweiten Platz mit 11
Punkten.

Die Platzierungen im Detail

Ewald Fichtner von der SG Solingen sicherte sich den dritten
Platz, während Gerhard Arold von der Elberfelder SG und
Wolfgang Langer vom Turm Schiefbahn im Stichkampf um den
vierten Platz kämpften. Beide Spieler hatten sich mit je neun
Punkten den vierten Platz erkämpft, wobei Arold letztendlich den
Sieg errang.

1. Platz: Internationaler Meister Schneider – 11,5 Punkte
2. Platz: Fide-Meister Blasek – 11 Punkte
3. Platz: Ewald Fichtner – SG Solingen
4. Platz: Gerhard Arold – Elberfelder SG
5. Platz: Wolfgang Langer – Turm Schiefbahn
6. Platz: David Tuinenburg – Kevelaer
8. Platz: Werner Vonk – Kevelaer
10. Platz: Klaus Gutsche – Geldern
11. Platz: Raphael van Weegen – Uedemer SK
14. Platz: Peter Drißen – Kevelaer
43. Platz: Vladyslava Boichuk – Kevelaer

Vier Spieler aus Kevelaer nahmen an dem Turnier teil, wobei
zwei von ihnen es unter die besten Zehn schafften. David
Tuinenburg wurde mit dem sechsten Platz ein hervorragendes
Ergebnis zuteil, jedoch verpasste er knapp die Qualifikation für
die NRW-Meisterschaft. Werner Vonk landete auf dem achten
Platz und bestätigte damit die gute Leistung der Kevelaerer
Spieler.

Historischer Kontext des Schachturniers

Die Verbandsmeisterschaften im Schach haben eine lange
Tradition in Deutschland. Bereits vor der Gründung des
Deutschen Schachbundes im Jahr 1877 wurden regionale
Meisterschaften wie die Westdeutschen und Norddeutschen



Meisterschaften ausgetragen. Im Jahr 1861 begann diese
Tradition mit den Westdeutschen Meisterschaften, gefolgt von
den Norddeutschen Meisterschaften 1868 und Mitteldeutschen
Meisterschaften 1871.

Im Laufe der Jahre entwickelten sich die Meisterschaften weiter,
und nach dem Ersten Weltkrieg wurden nur deutsche Spieler
zugelassen. Die erste nach dem Krieg ausgetragene
Meisterschaft fand 1920 in Berlin statt. Seit 1991 finden wieder
gesamtdeutsche Meisterschaften statt, meist im Rundenturnier-
Format oder nach dem Schweizer System.

Die Entwicklungen rund um die Schachmeisterschaften zeigen,
wie tief verwurzelt dieses Spiel in der deutschen Kultur ist und
welche Bedeutung der Wettbewerb für Spieler aus
verschiedenen Regionen und Spielstärken hat. Auch die
jüngsten Turniere wie die Blitze in Kevelaer fügen sich in diese
lange Tradition ein und bieten eine Plattform für talentierte
Schachspieler.

Zusammenfassend bot die diesjährige Verbandsmeisterschaft
ein aufregendes Format und eine tolle Gelegenheit für die
Spieler, ihre Fähigkeiten im Blitzschach unter Beweis zu stellen
und um Punkte für die kommende NRW-Meisterschaft zu
kämpfen.
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